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Deutsch-Café, Deutsch unterwegs und Schweizerdeutsch-Café 
 
Zielsetzung 
Ergänzend zu Sprachkursen kann beim Deutsch-Café die Sprache regelmässig angewendet 
und zu Themen aus dem Alltag die Schweiz und die regionale Kultur besser kennengelernt 
werden. Auch Tipps und Anregungen für ein soziales Netzwerk und weitere 
Integrationshilfen werden vermittelt und so die soziale Integration unterstützt. 
 
Zielgruppe 
Das Angebot richtet sich an alle erwachsenen Migrantinnen und Migranten, unabhängig 
vom Aufenthaltsstatus, welche in der Stadt und Region leben und über Grundkenntnisse der 
deutschen Sprache verfügen. 
 
Vernetzung und Kommunikation 
Die Zielgruppe erreicht man durch persönliche, analoge und digitale Kommunikation 
(Agenden im Bereich Integration, Newsletter, Flyer, Social Media, Website, etc.) und 
Zusammenarbeit im Netzwerk. Unterstützend ist auch die Zusammenarbeit mit der 
Fachstelle Integration Region Baden, Schlüsselpersonen und Institutionen, die mit der 
Zielgruppe arbeiten ( Asylnetzwerk, ECAP, Familienzentrum, Machbar, Berufsschule u.a.). 
 
Planung 
Vorbereitend wird das bereits bestehende Angebot (Sprachschulen, Freiwilligenarbeit, 
Integrationsprojekte) für Deutschlernende vor Ort geprüft und abgeklärt, welche Bedürfnisse 
abgedeckt werden und für welche noch Bedarf besteht. Weiter wird das Einzugsgebiet 
festgelegt und die Zielgruppen (Flüchtlinge, Expats, Angehörige von Expats) definiert.  
 
Finanzierung 
Um das Angebot kostendeckend durchzuführen, kann man kantonale Unterstützung 
beantragen. Sowohl Bund als auch Kantone wollen die Integrationsförderung von 
Migrantinnen und Migranten gezielt verstärken, weshalb vierjährige Integrationsprogramme 
(KIP) laufen. Zudem wird mit der Integrationsagenda Schweiz (IAS) die Integration von 
Geflüchteten und vorläufig Aufgenommenen unterstützt. Mehr Informationen dazu unter: 
ag.ch/de/verwaltung/dvi/migration-integration/integration/kantonales-integrationsprogramm 
 
Dafür müssen Gesuche gestellt werden. Merkblätter, Reportingunterlagen und 
Informationen dazu unter: ag.ch/de/verwaltung/dvi/migration-
integration/integration/projekttraeger-und-projektgesuche/gesuche-im-integrationsbereich 
 
Organisation 
Wöchentlich (ausser in den Schulferien) findet der moderierte Gesprächskreis mit einer 
Dauer von 75 Minuten an einem neutralen niederschwelligen Ort, wie die Bibliothek statt. 
Hier kann Deutsch gesprochen oder mit einem Besuch in der Stadt (→ Deutsch unterwegs) 
die lokale Kultur kennengelernt werden. Grundsätzlich hängt die Häufigkeit von zur 
Verfügung stehenden personellen Ressourcen sowie dem Angebot anderer lokaler Anbieter 
und weiteren örtlichen Gegebenheiten (zur Verfügung stehende Räumlichkeiten) ab. 
 
Ausstattung 
Das Wichtigste ist ein angstfreies, angenehmes Klima, so dass sich alle Teilnehmenden 
willkommen fühlen. Praktisch braucht es ein Tisch mit Stühlen, die je nach Gästeanzahl 
ergänzt werden. Unterstützend können ein Deutsch-Bildwörterbuch (wichtig), Schreibblock, 
Flipchart und ein Tablet genutzt werden. Auf dem Tablet werden Bilder, Videos und 
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nützliche Internetseiten gezeigt. Das Einbeziehen freiwilliger deutschsprachiger Personen ist 
eine Möglichkeit, um bei Gruppenkonversationen mehr Unterstützung zu bieten.   
 
Moderation und Inhalte 
Die Moderation begrüsst die Teilnehmenden und bittet sie, Platz zu nehmen. Jedes Mal 
stellen sich die Teilnehmenden (Name, Herkunftsland und -sprache) vor und die Moderation 
führt das Gespräch auf das Thema, welches im Fokus steht. Die Teilnehmenden haben die 
Möglichkeit zum bestimmten Thema ihre Deutsch-Kenntnisse in der Konversationsrunde 
anzuwenden. Das Deutsch-Café sollte thematisch stets die Zielgruppe berücksichtigen. 
Nehmen nur geflüchtete Menschen teil, stimmt man die Themen darauf ab. Kommen 
mehrheitlich Expats, richten sich die Inhalte nach deren Bedürfnissen. 
 
Zum Schluss stellt die Moderation Tipps zum Deutschlernen vor (Bibliotheksmedien 
berücksichtigen) und vermittelt aktuelle regionale Integrationsangebote. Grundsätzlich sollte 
die Moderation die Deutschlernenden nicht korrigieren, es sei denn, dass es gewünscht 
wird. Möglich ist ein korrektes Nachsprechen. Tabus können Themen wie Religion und 
Politik sein, da man sie nur mit grosser Sensibilität ansprechen kann. 
 
 
Zusatzangebot: Deutsch unterwegs 
Ergänzend zum Deutsch-Café kann man die Möglichkeit anbieten mit einem Besuch in der 
Stadt oder Gemeinde die deutsche Sprache noch gezielter anzuwenden und nützliche Orte 
der Zielgruppe persönlich zu zeigen.  
 
Zusatzangebot: Schweizerdeutsch-Café 
Ergänzend zum Deutsch-Café bietet es die Möglichkeit Schweizerdeutsch besser 
verstehen. Denn viele in der Schweiz lebenden Deutschlernenden, sind frustriert, weil sie 
den Dialekt trotzdem nicht verstehen. Mit langsamem gesprochenem Schweizerdeutsch und 
Erklärungen wird das Verstehen leicht gemacht. Es geht hierbei nicht ums Sprechen, 
sondern ums Verstehen. 
 
Auch hier richten sich die Themen nach den Bedürfnissen der Teilnehmenden. Man fragt zu 
Beginn immer nach neuen unverständlichen schweizerdeutschen Wörtern, die dann erklärt 
werden. Die Moderation erstellt Texte und Wortschätze zu Alltagsthemen, präsentiert 
Dialoge oder Lieder und verweist auf nützliche Webseiten. Sogenannte «Chunks» (Begriffe, 
welche von der Moderation wiederholt gebraucht werden, werden beim Wortschatz stets 
mitaufgeführt. 
 
 


